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des Eiſenbähnetats

zum Sekundärbahnengeſetz zu laſſen
Thielen entrollle dann unter eingehender Anführung von

noch nicht zu Ende

willigt

dodleetthe etattige Veröffentlichungen zu machen

Bezugspreis Anzeigenfär Halle vierteljährlich 2,50 bei e oder derenmaliger Beſtellung 2,75 durch Baum Pig ſolche aus Hallemtzzwein weimonatlich 2 I5 Pfg und in der Expedittenſt 3die Po lich 1 ausſchl Beſtellgeld von unſern Annahmeſtellen und alleneinmoneeen werden von allen Reichs Annoncen ExpeditionenenBeſte Mnſalten angenommen
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Deutſches Reich
Hoff und Perſonalnachrichten

BVerlin 1 März Der Kaiſer traf heute vormittag in
Wilhelm sh aven ein und wurde dort von dem kommandirenden
Sdmiral Admixral v Knorr dem Staatsſekretär des Reichs
marineaints Staatsminiſter Contre Admiral Tirpitz und den
rigen anweſenden Admiralen empfangen Vom Bahnhofe aus

Uhe der Kaiſer im offenen Wagen durch die reich beſlaggte
Roon und Manteuffelſtraße in welcher Marinetruppen Svaller
bildeten und den Kaiſer mit Hurrah begrüßten nach dem Exerzier
ſchuppen der Matroſendiviſion wo die Vereidigung der Rekruten
ſtattfand Bei der Vereidigung die Oberlentnaunt z S Pfund
heller vornahm richtete der Kaiſer eine kurze Auſprache an die
Rekruten Hierauf brachte der Jnſpecteur der II Marine
Juſpeltion Contre Admiral Hoffmann ein Hurrah auf Se Maj
Jus Nachdem die Vereidigung beendet fuhr der Kaiſer welcher
Admiralsnniform trug zur Werft und beſichtigte in Begleitung
des Erbgroßherzogs von Oldenburg und des Staatsſekretärs
Staalsminiſters Tirpitz den neuen Kreuzer Viltoria Luiſe
der vor kurzem in Dienſt geſtellt iſt ſowie den Neubau des
Linienſchiffes Kaiſer Wilhelm II Dann begab ſich der Kaiſer
in das Marinekaſino wo das Frühſtück ſtaktfand ſodann nach
der Tafel nochmals zur Werft und von dort an Vord des
Kinlenſchiſfes Kurſürſt Friedrich Wilhelm wo der Kaiſer die
quf dem Achterdeck angetretenen Mannſchaften muüſſterte

Die Kaiſerin die vormittags im kieler Schloſſe woſelbſt
die Herzogin Friedrich Ferdinand aus Grünholz eintraf ver
blleben war ſühr um 2 Uhr nach Plön weiter Die Herzogin
Friedrich Ferdinand und Prinz Waldemar hatten der Kaiſerin
das Geleit zum Bahnhof gegeben

Parlamentarſſches

Berlin 1 März Der ſchwach beſetzte Reichstag
ſetzte heute die Berathung des Etats der Zölle und Verbrauchs

ſteuern fort wobei nochmals bei dem Kapitel Brauſteuer
das Verbot von Saccharin für Vier verlaugt wurde Bei dem
Titel Lolterieſtempel wurde die Kontingentirung der Einzel
ſtagtslotterien augeregt und dann zum Etat des Reichsamtes
des Jnnern übergegangen die Ausgaben für das biologiſche
Inſtitut genehmigt und von Dr Lingens über die Leichen
verbrennnng gedonnert Beim Titel Ausgaben für Kunſt und
Wiſſenſchaft wovon 25,000 M für ein Werk über die
Sixliniſche Kapelle verlangt werden kam es zu einer läugeren
Ausſprache über die Aufgaben des Reiches auf dieſem Gebiete
ſchließlich wurde die Forderung geuehmigt Weiter kam es zu
einer eingehenden äſthetiſchen Unterhaltung über die Aus
ſchmückung des Reichstags und über das neue Reichstags

präſidialgebände
ansſtellung ausgeworfenen Gelder

ferner wurden die für die Pariſer Welt
nach einem Bericht des

Ausſtellungskommiſſars und ſchließlich die Forderungen für
eine TiefſeeExpedilion genehmigt

Das Abgeordnetenhaus begann heute die zweite Leſung
Das Referat erſtattete Abg Möller

der dringend empfahl alle Beſchwerden über Nebenbahnen bis
Der Eiſenbahnminiſter

Zahlenmaterial ein Bild von der Stellung die die Eiſenbahn
verwaltung mit ihren Leiſtungen und Beſtellungen und Arbeits
kräften gegenüber der Jnduſtrie und Landwirthſchaft im
Lſommten Erwerbsleben einnimmt und berührte auch die

Frage ob die Erweiterung des Eiſenbahnnetzes und der Bau
von Waſſerſtraßen das Geeignete ſei Die Debatte kam heute

et Berlin 1 März Jn der Budgetkommiſſion des
Jelchstages wurde heute die Verbandlung über den Elat des
Answärtigen Amtes fortgeſetzt Die Einnahmen wurden be
ar Bei den Ausgaben gab der Berichterſtatter Abg Prinz
Ka kerg einen Ueberblick über die Aufwendungen für die

Aonien Der Reichszuſchuß beträgt im ganzen 14 Millionen
S das Vorjahr 5 Millionen mehr Bei den Ausgaben für

afrika brachte Abg Richter die von Dr Peters verſandte
roſchüre zur Sprache in der ſich die bekannte Behauptung von

geſtohlenen Aktenſtücken befindet und erſuchte ferner um
breit über die Schilderungen des öſterreichiſchen Konſuls
9 aumann betr die Hinrichtungen in Oſtafrika Deronlaldirektor v Buchka erklärte das Auswärtige Amt undh elenieladiheilung ſelen mit der Peters ſchen Dicebſtahlsſache

tet und hätten ſelbſtverſtändlich nichts damit zu thunRohr eröffentlichungen Baumann s ließen an rwonät und
breit der kodnen alles hinter ſich was ihm in ſeinem

ſt vorgekommen ſei Ein derartiger Aufſatz richte ſich
shel Baumann ſei jetzt aus dem öſterreichiſchen Staatsdienſt
getreten Der Gouverneur von Oſtafrika iſt zu einem Bedaher die fing Baumann s aufgefordert worden dem

ſstag wird ſpä ü itiheiReuer päter darüber Mittheilung gemacht werdenColgdites habe ſich ein gewiſſer Heine bewogen gefühlt neuedaneltdge zu veröffentlichen die auf derſelben Stufe wie die
ma chen Auslaſſungen ſtänden
en dleve in Sauſibar geweſen jetzt ſei er Referendar in
9 regeht Er Redüer habe die anhaltiſche Regierung zur

erhött Alung Heine s veranlaßt da es von dieſem W an
er Kolotheil machte auf weitere Anfrage des Abg Vebel Mitd über die Perſönlichkeit Banmann s der früher im

Kwedilloc oſtafrikaniſchen Geſellſchaft geſtanden ſich an der
hot du n der Antiſklaverei Komitees bet eiligt und ſich wieder
Er beſtritt Sewaltthaten unvortheilhaſt bemerkbar gemacht habe
logen beruht Baumann s Angaben auf thalſächlichen Unter

deue den 1 März Die Reichsbankkommiſſion führte
wach der g athung von Artikel 5 zu Ende Der Urtikel giebt

dings gfe dem Bundesrath die Ermächti
bänten zur Aufhebung der Befugniß der Privat

debrouch zit zur Ausgabe von Banknoten vom I Jannar 1901
des Jaoreg ben wenn dieſe Vanken ſich nicht bis Ende
d Prozent verpflichten vom 1 Januar i901 ab nicht unter
a derings c der Reichsbank zu diskontiren Die konſervative

die Antcan z e wurden abgelehnt und ſchließlich Artikel 5
ge der Abgg Frhr v Hertling Müller Fulda

Heine ſei früher Drago

r von dem

Grand Ry und Dr Helligenſtadt dahin formulirt daß die Reichs
bank nicht unter dem von ihr öffentlich bekannt gegebenen
Prozentſatz diskontiren darf ſobald dieſer Satz 4 Proz erreicht
oder überſchreitet Auf dieſer Grundlage ſoll die Verpflichtung
der Privatnotenbanken hinſichtlich des Diskonts feſtgeſtellt und
beſtimmt werden daß dieſe Banken nicht um mehrbals
niedriger diskontiren dürfen Wenn die Reichsbank zu einem
geringeren als dem öffentlich bekannt gemachten än

r ſo hat ſie dieſen Satz im Reichs Anzeilger bekannt
zu machen

Berlin 1 März Jn der 6 Kommiſſion des Reichs
tages wurden heute Artikel 3 des Antrages Rintelen und
Art 3 der von der Reglerung vorgelegten Juſtiznovelle zu
ſammen berathen Jn ähnlichem Wortlaute wird hier beſtimmt
daß die falſche uneidliche Ausſage mit Gefängniß bis zu
ſechs Monaten beſtraft wird neben welchem auf Geldſtrafe bis
zu 1000 M erkannt werden kann Abg v Strombeck Etr
beantragt die Gefängnißſtrafe bis drei Jahre feſtzufetzen und
zu beſtimmen daß auch auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt werden kann Abg Himburg Ekonſ beantragt auch
die fahrläſſige uneidliche Ausſage unter Strafe zu ſtellen Abg
Dr Herzfeld Soz ſtellt eine Reihe Abänderungsanträge
Danach ſoll ein eventuell hohes Strafmaß nur in wirklich
ſchweren Fällen Anwendung finden Die Strafen ſollen ab
geſtuft werden je nachdem es ſich um Verbrechen Vergehen oder
Uebertretungen handelt Auch ſoll die Gewährung mildernder
Umſtände eintreten können Jm Civilverfahren ſoll auf drei
fachen Erſatz des durch falſche Ausſage angerichteten Schadens
erkannt werden können Nach längerer Debatte wurden die
Anträge Herzfeld mit 16 gegen 3 Stimmen abgelehnt Dagegen
wurden die Anträge Strombeck und Himburg und alsdann der
ſo modifizirte Art 3 der Regierungsvorlage angenommen

Ueber die Militärvorlage iſt der Freiſ Ztg zu
folge ein Kompromiß zwiſchen der Centrumspartei
und der Regiernng nunmehr abgeſchloſſen Darnach
ſtimmt die Centrumspartei in Abänderung der Beſchlüſſe der
Budgetkommiſſion aus der erſten Berathung der Formation
nunmehr für die damals abgelehnten 10 neuen Eskadrons
Jäger zu Pferde Außerdem hat ſich die Ceutrumspartei dazu
verſtanden eine höhere Präſenzſtärke auch abgeſehen von dieſen
neuen Formalionen zu bewilligen den Abſtrich bei der erſten
Berathung der Budgelkommiſſion alſo erheblich herabzumindern
Ein höherer Durchſchnittsſatz als 584 Mann pro Jnfanterie
batgillon wie er bei der erſten Berathung beſchloſſen war ſoll
d Feſtſetzung der Friedenspräſenzſtärke zu Grunde gelegt
werden

Zum Jefuitengeſetz wird nach der Köln Volksztg die
Mehrheit des Bundesrathes demnächſt demjenigen Antrag des
Reichstages zuſtimmen welcher den S 2 des VJeſuitengeſetzes
auſhebt alſo die Ansnahmebeſtimmungen in Bezug auf
die Freizügigkeit der Jeſuiten aufhebt Darnach würde alſo
blos noch das Verbot der Ordensniederlagſſung für Jeſuiten
beſtehen bleiben Ebenfalls ſoll nach demſelben klerikalen Blatt
die Bundesrathsverorduung welche noch die Lazariſten und
den Orden vom saeré coeur ausſchließt aufgehoben werden
Der Natlib Korr werden dieſe Mittheilungen von gut unter
richteter Seite als Fühler bezeichnet

Einen heftigen Artikel gegen Herrn v Miquel
bringt die Köln Ztg Herr v Migquel ſo heißt es darin
habe ſich längſt von den Nationalliberalen abgewandt und dem
Centrum zugewandt Jn CEenkrumskreiſen herrſche große
Freude darüber weil man ſicher zu wiſſen glaube daß von
Miquel bereit iſt endlich ſämmtliche rheiniſchen Gemeinden
der Herrſchaft des Ultramontanismus auszuantworten Er ſoll
in dem angekündigten Gemeindewahlgeſetz eine neue
Löſung des Räthſels gefunden haben dieſes Ziel zu erreichen
ohne daß es äußerlich gar zu ſehr hervorkritt und er ſoll dieſe
Löſung die die Zwölftelung der Stenerſumme ganz fallen läßt
und ſie durch eine ganz einfache Durchſchnittsberechnung
erſetzt mit berechtigtem Vaterſtolz als das zweite Ei des
Columbus bezeichnet haben Dank derſelben wird die zweite
Klaſſe der Gemeindewähler aus der dritten ſo verſtärkt werden
daß fortan beide Klaſſen den Ultramontanen bei den Gemeinde
wahlen den unbeſtreitbaren Sieg ſichern werden

Wie jetzt regiernngsſeitig feſtgeſtellt iſt iſt nach dem Vor
gange in Preußen ein Komptabilitätsgeſetzentwurf
für das Reich im Reichsſchatzamt ausgearbeitet worden
Eiue Beſchlußfaſſung über denſelben ſeitens der verſchiedenen
Reſſorts hat allerdings noch nicht ſtattgefunden An den

n rath hat deshalb die Vorlage auch noch nicht gelangen
önuen

Die von den Konſervativen in Ausſicht genommene
Jnterpellation über die Getreidebörſe wird vorausſichiltch gar nicht im Reichstage eingebracht werden Nach

der M ſei man augenſcheinlich zum Aufgeben der Abſicht
durch die wieder eingeleiteten Verhandlungen zwiſchen der
Wegierung und den berliner Getreidehändlern veranlaßt worden
Die Agrarier ſcheinen demnach auch wenn ſie es öffentlich noch
nicht zugeben wollen doch zu der Anſicht gelangt zu ſein daß
die Organiſation des Getreidehandels auch im Jntereſſe der
Land wirthſchaft liegt Wie man uns ſoeben telegraphiſch
meldet beſchloß die wirthſchaftliche Vereinigung des
Reichstages geſtern abend die beabſichtigte Jnkerpellation
wegen der Frühmärkte und der Feenpalaſtverſammlungen mitRückſicht auf die Geſchäftslage des Hauſes zurück zu ſtellen und
dieſelbe nach Oſtern einzubringen

Berlin 1 März Die Budgetkommiſſion des Ab
rer e ſetzte geſtern abend die Berathung des

ultusetats fort Seitens der Centrumsmitglieder wurde die
Gründung von 20 neuen Kreis Schulinſpektorſtellen bekämpft
Sie erklärten daß ſie in der weiteren Ausdehnung der Ein
richtung von beſonderen Krels Schulinſpektorenſtellen im Haupt
amt eine Schmälerung des Einfluſſes der Kirche auf die Schule
ſehen müßten die jedenfalls wenn auch nicht beabſichtigt ſo doch
die Je e ſein würde Die Reglerung erklärte daß es nicht in
der Abſicht der Unterrichtsverwaltung liege den Einfluß der
Kirche auf die Schule z chwächen in den vorliegenden Fällen
lägen aber für die Errichtung dringende Gründe vor Zunächſt
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liegen in den fremdſprachlichen Bezirken beſondere Schwierig
keiten vor die eine beſſere Aufſicht durch einen
Beamten erheiſchten Dann ſeien die Verhältniſſe in den
Jnduſtriebezirken bei dem S Wechſel in der Zu
fammenſetzung der Schulbezirke dem Anwachſen der Bevölkern
und der ſtetigen Erweiterung der Schulſyſteme ſo ſchwierig da
ein Kreis Schulinſpektor im Nebenamt die ihm erwachſenden
Arbeiten nicht zu leiſten vermöge Aehnliche Verhältniſſe lie
in den Vororten der großen Städte vor Von der Kommiſſton
wurde anerkannt daß für die beantragten Stellen dringende
Gründe vorliegen und dieſelben mit allen gegen fünf Stimmenangenommen Bei den Beſoldungen und Suſchüen für Lehrer

und Lehrerinnen wurden Beſchwerden über die ſchematiſche An
wendung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes vorgebracht die ſeitens dex
Regierung beſtritten wurden

Kirche und Schnle,

Wie man der münchener Allg Ztg offiziös aus Berlin
mittheilt ſei bei dem Ausſcheiden des Unterſtagatsſekretärs von
Weyrauch welcher im Kultusminiſterium bisher der
geiſtlichen Abtheilung vorgeſtanden habe erwogen worden
bei Neubeſetzung der Stelle auf einen Katholiken zurück
zugreifen jedenfalls würde dies als eine große Konzeſſion an
das Centrum aufgefaßt werden müſſen Als nichtkatholiſcher
Kandidat komme andererſeits der Regierungspräſident Hegel in
Gumbinnen in Frage

Wie die Germania aus Würzburg erfährt hat Profeſſor
Schell wegen ſeiner auf den Jndex gefetzten Schriften gegen
über theologiſchen Profeſſoren erklärt er unterwerfe ſich
dem Urtheile Rom s und wolle ſeine Lehre mit den Kirchen
lehren in Einklang ſetzen Dies drückte er geſtern auch dem
Biſchof von Würzburg gegenüber aus

Verwaltung und Pechtspflege

Ein ſtrafrechtliches Verfahren wegen Hehleret
iſt bei der berliner Staatsanwaltſchaft gegen den Vorwärts
der Briefe veröffentlicht hat die nach einem in der Redaktion
der Poſt verübten Eiobruchsdiebſtahl in ſeinen Beſitz Tante
ſind beantragt worden Der Antrag ſtützt ſich auf 8259 des Straf
geſetzbuches Von dem Reſultat der zu erwartenden Ermittelungen
werde es abhängen ob auch wegen Anſtiftung zum Dieb
ſtahl gegen den Vorwärts Anklage erhoben werden kann
Einem berliner Blatte zufolge wäre das Pult eines Redacteurs
der Poſt erbrochen worden und daraus ſeien Briefe des Frel
herrn von Stumm geſtohlen worden Durch gleichzeitige Ent
S einiger Cigarren hätte der Dieb die Sache zu verdecken

geſucht

Gegen den Grafen Pückler Klein Tzſchirne hat der
Centralverein deutſcher Staatsbürger jüdiſchen Glaubens wegen
ſeiner bekannten Dreſch Rede wider die Juden beim Ober
präſidenten von Schleſien Fürſten Hatzfeld Beſchwerde erhoben
Der Oberpräſident verſprach in ſeiner Antwort eine eingehende
Unterſuchung des Vorganges Von einem Strafantrag gegen
den Grafen Pückler nahm der Verein zunächſt Abſtand als
jedoch eine Maſſenverbreitung der Pückler ſchen Rede in der
Form von Flugblättern in Berlin erfolgte richtete der Vorſtand
an den Ober Staatsanwalt Dreſcher den Antrag die Beſchlag
nahme der Flugblätter zu veranlaſſen und gegen den Verfaſſer
wegen Anreizung zu Gewaltthätigkeiten einzuſchreiten le
Amtsentſelzung des Grafen Pückler in ſeiner Stellung als Amts
vorſtcher foll bereits erfolgt ſein 7 Auf Beſchluß der
5 Strafkammer des berliner Landgerichts Jl vom 27 Februar iſt
übrigens die Nummer der Staatsbürger Zeitung
vom 9 Febr und ein kürzlich als Flugblatt verbreiteter Sonder
abdruck auf Grund des S 130 des Strafgeſetzbuchs öffentliche
Anreizung zu Gewallthätigkeiten geſtern nachmittag beſchlag
nahmt worden Der betr Artikel beſchäftigte ſich mit der
famoſen Rede des Grafen Pückler

Volkswirthſchaftliches

Das Landesökonomiekolleginm verhandelte geſtern
über Pferdezucht und nahm nach einem Vortrag des Grafen
Bernſtorff Wehningen eine Reſolution an die den jetzigen
Remontepreis von 830 M als nicht mehr den vermehrten Koſten
entſprechend erklärt und verlangt daß die ſtaatlichen Mittel zur
Hebung der Pferdezucht innerhalb eines Bezirks nur auf eine
beſtimmte Zucht verwendet werden Graf Bernſtorff klagte
auch daß das Schlachten von Pferden ſo ſehr überhand ge
nommen habe Jm Jahre 1896 ſeien allein in Schlachthöfen
und in Roßſchlächtereien 50,516 Pferde geſchlachtet worden
Graf Lehndorf befürwortete einen Zoll auf Pferde und er
wähnte die Erfolge mit der Serumimpfung der Pferde
königlichen Geſtüt Braunsberg ſei es gelungen durch Jmpfung
mit Serum die Seuche zu bannen Es ſeien 7 Hengſte an der
Jnfluenza erkrankt geweſen Nach geſchehener Jmpfung ſeien
nur noch 2 Hengſte die höchſt wahrſcheinlich ſchon vorher infizirt
waren erkrankt die übrigen 120 Hengſte ſeien jedoch geſund
geblieben Die Jmfung in Braunsberg die mit Erlaubniß des
Kriegsminiſters ausgeführt wurde ſei mit 22,000 Gramm Serum
vorgenommen worden 200 Gramm ſei die geringſte Menge die
für jedes Pferd verwendet werden müſſe

Nach dem Reichs DWzeiger ſind in Belgien durch eine
auf Grund des Artikel 1 des belgiſchen Budgetgeſetzes vom
30 Dez 1896 vom Jan ar erlaſſene Verfügung vom
15 Dez 1898 die am 1 März 1899 in Kraft tritt die Baum
wollengewebe welche mit Kreoſot oder mit einem
Deſtillation von Petroleiim gewonnenen ſchweren Oel getränkt
ſind und bei Bearbeitung von Töpferteig mittels Filterpreſſen
in Fayence Porzellanfabriken Verwendung finden dem Zollſatze
Verſchiedene Erzeugniſſe für Jnduſtrie in Höhe von 5 Proz

des Werthes unterſtellt werden

Heer und Flotte
Am 1 April tritt für die bewaffnete Macht Candheer

und Marine und die Schutztruppen im Frieden wie im Mobll
machungs und Kriegsſall im lehteren auch für den Kandſturm
das Heergefolge und die Streitkräfte der mit dem Reiche ver
bündeten Staaten ein neuer Eiſenbahntarif in Kraft
der wie die Bresl Zig meldet weder an Einfachheit noch
an ileberſichtlichkeit zu wünſchen übrig läßt Für J
vom Feldwebel abwärts Gendarmen Vüchſenmacher uſiv iſt
wenn ſie in geſchloſſenen Tyupps oder Marxinetheilen ſowie



einzeln kommandirt einbernſen oder entlaſſen werden für daß
Kilomeler 1 Pfg zu vergüten bei Beurlaubungen aber 1,5 Pfg
Man kann der Bresl Zig nur zuſtimmen wenn ſie in
dieſem Ünterſchiede eine ungerechtfertigte Härte ſieht die um ſo
dedauerlicher erſcheine da ſie diejenigen Mannſchaften am

Erfüllung ihrer Dienſtpflicht ohneen n i ihrer Heimath entfernt werden
Grund dieſer Tariſdifferenzkrung ſei wohl nicht im Kriegs

miniſterium zu ſuchen
Der Reickspoſtdampfer Preußen mit der abgelöſten

Beſatzung S M S Möwe an Bord iſt am 28 Februar
in Genug angekommen und am 1 März nach Southampton in
See gegangen

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

45 Sitzung vom I März 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetztAn ndesrathetiſch Schatzſekretär Freiherr von Thiel

mann
Die Berathung des Etats der Zölle und Verbrauchs

ſteuern wird fortgeſetzt und zwar bei dem Titel Brau
enerx Es liegt hierzu ein Antrag des Abg Röſ icke vor jeden Zuſatz

zum Bier außer Malz und Bei zu verbieten ein Antrag
Dr Hermes Gamp will dieſe Beſtimmung nur für untergährige
Biere gelten laſſen

Abg Dr Pagſche nl erörtert das Verbot des Saccharin
zuſatzes zum Bier das den Wünſchen aller beſſeren Brauereien
entſpreche Baden Bayern Württemberg ſeien bereits mit dem
Verbot ſolcher Surrogate vorgegangen Die Regierung ſollte
doch endlich dieſem Beiſpiel folgen Der ſteigende Konſum
reinen Bieres im Jnlande und der ebenſo ſteigende Export nach
dem Auslande beweiſe wie ſehr die Beliebtheit des reinen Bieres
ugenommen habe Nun behaupten allerdings eine Anzahl
rauereien daß ſie ganz ohne Zuſätze kein Bier wenigſtensnicht ihre Spezialität derſlelen könnten Prinzipiell beſtreite er

dies Das Saccharinegeſetz werde ſchon jetzt ſehr geſchickt um
gangen indem man dem Abnehmer von Bier Saccharin gratis
anblete Es ſei höchſte Zeit Vorſorge zu treffen daß Bler ein
gutes reines und nahrhaſtes Getränk bleibe ohne jeden fremden
zuſatz

Abg Gamp Rp Er wünſche auch das letztere ſo einfach
liege die Sache aber nicht wie ſie die Herren Röſicke und
Paaſche darſtellen Es kommen auch andere gewerbliche und
landwirthſchaſtliche Jntereſſen in Betracht Die ſüddeutſchen
Verhältniſſe können nicht ohne weiteres zum Vergleich heran
gezogen werden denn Bayern gewähre ohne Zweifel Export
prämien ſo daß die Steigerung des Exports erklärlich ſei Am
beſten wäre es die Anträge an eine Kommiſſion zu verweilſen
Die Surrogate für den Hopfen müßten verboten werden nicht
aber der Zuſatz von Stärkezucker und Stärkeſyrup Verbiete
man dieſen werde die Herſtellung zahlreicher beliebter ober
ähriger Biere z B der Braunbiere des Porter unmöglich
ein Jn Norddeutſchland habe man auch auf die Stärkefabriken

Rückſicht zu nehmen ſowie auf die Spiritusfabriken Er werde
in dritter Leſung einen beſonderen Antrag einbringen

Abg Wurm Soz Die Verwendung von Stärkezucker und
än ſei ſo minimal daß von einer Schädigung der Land
wirthſchaft nicht die Rede ſein könne Dafür werde auch der
Malz und Gerſteverbrauch ſteigen Seine Partei trete daſür
ein daß in Norddeutſchland ebenſo reines Bier wie in Süd
deutſchland hergeſtellt werde Der Reichstag habe ſchon cinmal
elne Reſolution in dieſer Richtung einſtimmig angenommen
Das gute Bier ſei der beſte Konkurrent des Schnapſes und es

dürſten vor allem nicht Blere gebraut werden die nur mit Hilfe
eines Schnopſes genießbar werden

Bayriſcher Miniſterſalrath v Geiger beſtreitet daß Bavern
ortprämlen gewähre
bag Brömel freiſ Ver tritt für das Verbot aller Surrogate

ein Dem Volke müſſe ein reines und geſundes Bier geboten
werden Es ſei merkwürdig daß die Mehrheit des Braugewerbes
dieſes Verbot verlange die Geſetzgebung aber zögere darauf
einzugehen Die Agitation der obergährigen Brauerelen ſtelle
Behauptungen auf die über das Zlel hinausſchießen Beſſer
wäre es über die Anträge im Plenum zu verhandeln anſtatt
ſie erſt an die Kommiſſion zu verweiſen

Abg Gamp geht auf verſchiedene Punkte in den Aus
führungen des Vorredners ein und weiſt namentlich die An
ſchanung zurück als wenn die Verwendung von Stärkezucker
und Syrup ein Betrug und geſundheitsſchädlich ſei

Dr Hermes freiſ Vp Wenn die Surrogate völlig
ausgeſchloſſen würden würden die Braunbierbrauereien nicht
weiterbeſtehen können und den kleinen Leuten ein billiges und
ſchmackhaftes Bier J werden Er ſtelle keine anderen An
forderungen an ein Bier als daß es ſchmackhaft bekömmlich
und billig ſei und frage nicht wie es gebraut würde Würde

der W Röſicke augenommen werde nur noch theures Bier
zum Schaden der Arbeiter gebraut werden

Nach einigen Bemerkungen der Abgg Wurm Dr Hermes
und des Referenten Dr Müller Sagan wird der Titel an
er Ueber die Anträge wird in dritter Leſung ab
geſtimmt

Beim Titel Lotterieſtempel bemerkt
der Referent Dr Müller daß in der Budgetkommiſſion

bereits die Frage angeregt worden ſei ob nicht von Reichs
wegen die Zahl der Looſe der Einzelſtaaten beſchränkt werden
könne um der Ausbreitung des Lotterieſpiels entgegen
zutreten

Abg Beckh Koburg freiſ Vp erklärt ſich mit dem Gedanken
einverſtanden Statt daß die Lotterien eingeſchränkt werden
entſtehen fortwährend neue B die Thüringiſche Staats
lotterle ſel nichts anderes als eine Spielbank und müſſe je eher
je lieber beſeitigt werden Bnyern komme auch ohne Staats
lotterle aus as Reich habe das Recht auf dieſem Gebiete
den Elnzelſtagten ein Halt zuzurufen Es ſei unmoraliſch aus
der Lotterie Einnahmen für die Staatskaſſen zu erzielen

Damit iſt der Etat der Stempelabgaben erledigt
Es folgt der Etat des Reichsamts des Jnnern und o

die Berathung einiger Poſittionen die an die Budgetkommiſſion
h worden waren Namens dieſer beantragt Abg

inger S die Forderung für das biologiſcheJnſtitut
beim Reichsgeſundheltsamt zu bewilligen

Abg Dr Lingens Ctr fragt an ob man bel den Serum
forſchungen namentlich beim Peſiſerum auch alle Vorſorge
beobachte um eine Jnfektion ähnlich der in Wien zu verhindern
Direktor des Reichsgefundheitsamts Dr Köhler Es werde

e n Vorſicht angewendet Bei ordnungsmäßiger
er Leichen ſei jede Jnfektionsgeſahr ausgeſchloſſen

wie die Mitglieder der deutſchen Peſtexpedition beſtätigen
Abg Dr Lingens bemerkt die Agitatoren für die Leichen

verbrennung äußerten über die Wirkſamkelt der Beerdigung in
Be e auf die Vernichtung der Bacillen ganz entgegengeſetztet ten wie der Vorredner Die Anhänger der Feuerbeſtattung

verbreiteten alſo Täuſchungen Dieſe Herren betrieben über
vanxt eine ganz widerwärtige Agitation

bg MüllerSagan frj Vp erklärt daß ungünſtig gelegenegiee wohl eine große Gefahr für die Verbreitung von
demien ſelen Man habe doch auch ſchon oft geſehen daß die

von Abdeckereien verſcharrten Biehkadaver Viehſeuchen verbreitet
tien ren doch zu wia ob der Herr Direktor Köhlerberhaupt jede Gefahr inſot e der Kirchhöfe beſtreite oder ob

er nur meine es poſitive Erfahrungen noch nicht ge
d T wird hierauf bewilligt

m Titel Ansgabden fü d Wi t füx einWerk über die See Kredit dern We a Frhr

aber von denen der Einzelſtgaten nach Möglichkeit abgegrenzt

v Hertling Cir die Grundlä nach denen das Deutſche
b nſt und Wiſſenſchaft zu machen habees usgaben ch rbeiten im lande

ſodann ür ſolche Zwecke die den Einzelſtaalen ferner liegen
Die Fordernn

Abg Graf
für oblges Werk werde er bewilligen di

ie
Grenzen für ſolche Aufwendungen

tolberg konſ Es werde ſchwer ſein d
ſcharf an ziehen und ein

beſtimmtes Syſtem für das Reich aufzuſtellen müſſe in
jedem Fall geprüft werden ob die Ausgabe im allgemeinen

ntereſſe des Reiches liege
Staatsſekrekär Graf Poſadolwsky Unter

in das Reich Ausgaben für Kunſt und
ſo ſür Zwecke der Nepräſentation im Auslande Er frene ſich
daß die Vorredner für die Forderung ſtimmen werden Ab
neigung habe er ſtets gegen ſolche Forderungen die für Unter
nebmungen an das Reich herantreten welche zuerſt von privater
Seite unternommen wurden dann aber aus Mangel an Mitteln
nicht fortgeſetzt werden konnken

Abg Dr Lieber Ctr ſchließt ſich der Auffaſſung des Frhrn
v Hertling an Des Reich habe zweiſellos auch Rechte und
Pflichten in Sachen von Kunſt und Wiſſenſchaften ſie müßten

ewiſſen Umſtänden
iſſenſchaft leiſten

werden Der oft gehörte Vorwurf man ſei ein Thebaner
wenn man ſolchen Forderungen widerſpreche rühre ihn nicht
Mögen die lkugen Athener dann auch die Koſten bezahlen Die
Plgende Poſition erachte er als in das Reſſort des Reiches
allend

Der Titel wird bewilligt
Zur Ausſchmückung des Reichstagsgebäudes mit Bild

werken und Malereien werden 100,000 M gefordert
Abg Graf Kanitz konſ warnt davor mit der Ausſchmückung

nicht zu weit zu gehen namentlich ſeien in der Wandelhalle die
Deckengemälde entbehrlich Redner erkundigt ſich nach der Ver
wendung einiger bisher bewilligten Summen 30,000 M für
Gemälde im Vorranum des Präſidialzimmers 10,000 M jährlich
für den Architekten

Abg Dr Lieber tadelt in ſcharfen Worten ein Stuck ſches
Gemälde für den Plafond vor dem Präſidialzimmer das eine
Spottgeburt ſei und jedes äſthetiſche Gefühl verletze Statt
deſſen könne auch ein Titelblatt der Zeitſchrift Jugend ver
wendet werden Heiterkeit Lieber weiße Flächen laſſen ſtatt
noch eine Mark für ſolche Hohnipelei des Reichstages auszu
geben Er hoffe aber daß es der deutſchen Kunſt noch gelingen
werde ein beſſeres Werk zu ſchaffen Redner beſpricht dann den
Erſatz der iebigen Wahlurnen Jm Zimmer des Bureau
direktors ſeien Modelle von geradezu unglaublicher Form auf

eſtellt Ein Ei wahrſcheinlich ähnlich dem des Columbus von
rei nackten Männern getragen ein Würfel ähnlich dem der

bei der Grundſteinlegung des Reichstages verwendet wurde uſw
Beiläufig ſollen die neuen Urnen 12,000 M koſten Dieſe Miß
ſtände legen die Frage nahe ob die bisherige Organiſation der
Ausſchmückung des Reichstages die richtige ſei Man müſſe hier
in Berlin einen Künſtler haben der in ſteter Verbindung mit
der Ausſchmückungskommiſſion ſei an ſtelle eines auswärts
wohnenden Architekten

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Auch er habe nicht ent
decken können wie das Symbol des betr Gemäldes mit der
Thätigkeit des Reichstages in irgend einem Zuſammenhang ſtehe
Auch er habe gegen dieſe und andere Malereien für den Reichs
tag von Anfang an die erheblichſten Bedenken gebabt und der
Bundesrath habe vorläufig von einer Ausſchmückung ſeiner
Zimmer abgeſehen Es ſei am beſten mit der weiteren Aus
ſchmückung noch zu warten bis ſich geeignete Künſtler gefunden
haben die der e Aufgabe gewachſen ſeien den Deutſchen
Reichstag ſinngemäß auszuſchmücken Vielleicht müſſe ſich erſt
eine eigene Kunſtſchule bilden Herr Vaurath Wallot erhalte
jährlich 10,000 Mark für Ueberwachung der architektoniſchen und
künſtleriſchen Arbeiten des Reichstages ſeine Funktion laufe
wenn ſie nicht erneuert wird am 31 März ab Die Be
ſtellung auf die Urnen könne jederzeit zurückgezogen werden
wenn der Reichstag nicht mit den Modellen zufrieden ſei

Abg Brömel freiſ wendet ſich gegen die übermäßige An
bringung von Wappenſchildern und Wappenthieren im Reichstag
Aus einem offiziellen Werke gehe hervor daß mit Abſicht bei
dem Bau und der Ausſchmückung des Reichstages jeder Hinweis
auf den Zweck und den Charakter der Volksvertretung vermieden
wurde Er wolle nicht ſo weit gehen zu fordern daß man wie
im engliſchen Unterhauſe die Büſten berühmter Redner in der
Vorhalle aufſtelle Rufe Brömel Heititerkeit Aber etwas
mehr als jetzt könne ſicher geſchehen

Der Titel wird hierauf bewilligt
Jn Titel 5 werden zur Errichtung eines Präſidialgebäudes

für den Reichstag als dritte Rate 250,000 M gefordert Ver
bunden damit wird Titel 12 in welchem zur Errichtung einer
eigenen Anlage zur Erzengung elektriſchen Stromes für Reichs
tag und Präſidialgebäude als erſte Rate 137,700 M gefordert
werden Die Worte als erſte Rote hat die Budgetkommiſſion
der Regierungsforderung hinzugefügt Ferner hat ſie eine Reſo
lutlon beſchloſſen nach der die Regierung die Summe für einen
Anbaun an das Präſidialgebäude zur Deckung der Giebel der
Nachbargrundſtücke fordern ſolle

Abg Graf Kanitz warnt davor bei dem Präſidialgebäude
welches ja Millionen koſten ſolle zu großen Luxus walten
zu laſſen ſonſt könnten nur noch Millionäre zu Präſidenten ge
wählt werden um die Wohnung zu möbliren und auszunutzen
Dann werde man noch dazu kommen müſſen für den Präſidenten
beſondere Repräſentatlonsgelder zu ber
Staatsſekretär Graf Poſadowsky legt daär wie die Koſten

für das Präſidialgebäude entſtanden ſeien das meiſte Geld habe
der Grunderwerb gekoſtet Die innere Einrichtung müſſe auch
angemeſſen ſein 3

Abg Deinhard nl wünſcht beſſere Arbeitz und Ruhe
zimmer für die Abgeordneten

Abg Singer Soz Die Herreu von der Rechten laſſen nur
immer dann Sparſamkeit walten wenn es ſich um Ausgaben
für den Reichstag handelt Der theuere Grunderwerb fur die

räſidialräume ſei von allen Parteien ſ Z beſchloſſen worden
as der preußiſche Landtag für ſein Präſidium thue werde ſich

der dentſche Reichstag wohl auch noch leiſten können um feine
Würde zu wahren

Abg Graf Kanitz Wenn der Grunderwerb 2 Milliouen
koſtet bleiben immer noch Millionen für den Ban des Prä
ſidlalgebäudes und das ſei zu viel Wenn der preußiſche Landtag
auch glänzend gebaut habde ſo ſehe man daß böſe Beiſpiele gute
Sitten verderben nämlich die böſe Sitte des Reichstages Er
frage was ſoll ein unbemittelter Präſident mit einer ſo glänzen
den Wohnung

Abg Singer Dann ſei es am beſten für die Präſidenten
Repräſentationsgelder zu bewilligen ebenſo wie Dläten für die
Abgeordneten Aha rechts

le Titel werden in oben mitgetheilter Form angenommen
Jn Titel 8 werden zur Betheiligung an der Weltausſtel
lung zu Paris im Jahre 1900 353,400 M gefordert

Geh Rath Dr Richter Kommiſſar des Deutſchen Reiches für
die Weltausſtellung wiederholt auf Anregung des Referenten
ſeine in der Budgetkommiſſion gemachten Angaben über den
Stand der Arbeiten Die deutſche Juduſtrie zeige ein ſehr leb
haftes Intereſſe und betheilige ſich ſehr zahlreich Doch ſollte
man die Erwartungen nicht überhoch ſpannen da der den
einzelnen Staaten zur Verfügung ſtehende Raum verhältniß
mäßig gering ſei Die franzöſiſchen Behörden verhalten ſich

egen die ausländiſchen Ausſteller ſehr entgegenkommend Auch
ſeien denſelben große Fort zugeſichert die deutſchen

usſteller hätten ja noch den einen verhältnißmäßig ſchnellen
und billigen Transport

Der
Jn Titel werden zur

Titel wird hiernach bewilligtRüsrüſtun einer Tiefſee

einer Summe für die geplante deulſche Südpo lar Erpeditzu erſuchen ditionAbg Grödner Centr tritt warm für eine ſolche v
willigung ein und erörtert eingehend die Ziele dige

Expedition ieſerAbg Haſſe natl bittet die Reſolution möglichſt einſt
ander und hofft daß ihr auch Folge gegeben werde a

ie Reſolution wird hierauf einſtimmig angenomme
ſodann die weitere Etatsberathung auf Donnerst
vertagt

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhans

32 Sitzung vom 1 März
Das Ring iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſche Thielen u a
Das Haus beginnt die zweite Berathung des Eiſen

bahnetats
Verbunden damit iſt die Berathung der Verhandlungen des

Landeseiſenbahnraths im Jahre 1898 die Berathung des Be
richts über die Betriebsergebniſſe der vereinigten preußiſchen
und heſſiſchen Staatseiſenbahnen im Rechnungsjahre I Apriſ
1897,/98 und die Berathung des Berichts über die Bauausſüh
rungen und Beſchaffungen der Eiſenbahnverwaltung während des
Zeitraumes vom 1 Oktober 1897 bis dahin 1898

Zu den Einnahmen Titel Perſonen und Gepäckverkehr
hat Abg Wetekamp fr Vp folgenden Antrag geſtellt Dog
Haus der Abgeordneten wolle beſchließen gegenüber der könig
lichen Staatsregierung die Erwartung auszuſprechen daß bei
den Staatseiſenbahnen die Ausgabe von Arbeiter Rückfahrkarten
und Arbeiter Wochenkarten mindeſtens in dem bisherigen Umy
fange beibehalten werde

Referent Abg Möller ul bemerkt man möge jetzt bei der
Generaldebatte die ſich an dieſen Titel anſchließen werde
Wünſche auf Gehaltserhöhnngen von Eiſenbahnbeamten nicht
vorbringen ſerner möge man Beſchwerden über Nebenbahnen
und Strecken von Hauplbahnen nicht jetzt ſondern bei der Pe
rathung des Sekundärbahngeſetzes und beim Extraordinarium
des Eiſenbahnetats vorbringen

Präſident v Kröcher erklärt er könne dieſe Bitte des Reſe
renten nur unterſtützen

Reſerent Abg Moeller nl berichtet darauf über die Be
rathungen der Budgetkommiſſion und betont daß in Bezug auf
den Wagenmangel eine erhebliche Beſſerung eingetreten ſei
Jmmer wieder müſſe man ein Eiſenbahngarantiegeſetz wünſchen
Die allgemeine Lage des Eiſenbahnweſens ſei aber eine durchaus
geſunde und einer weiteren Entwickelung fähige Von einer
Üeberlaſtung der Eiſenbahnbeamten und Arbeiter könne keine
Rede mehr ſein Die Kommiſſion welche vom Eiſenbahnminiſter
nach England geſchickt worden ſei habe feſtgeſtellt daß die Ver
kehrsverhältniſſe der engliſchen Bahnen in vielfacher Beziehung
hinter denen der preußiſchen Bahnen zurückſtänden Jn Bezug
auf die Unglücksfälle ſei auch 1898 eine weitere Beſſerung ein
getreten

Miniſter Thielen Dem Referenten ſtatte ich meinen Dank
ab für ſeine Ausführungen Unſere ganze Verwaltung ſteht unter
dem Eindruck der gewaltigen Verkehrsentwickelung der letzten
Zeit wodurch die Einnahmen aber auch die Ausgaben vermehrt
worden ſind Es iſt auzunehmen daß in der nächſten Zukunft
dieſe Verkehrsentwickelung noch ſtärker zunehmen wird ein
Zeichen einer Stagnation oder gar eines Rückganges iſt nirgends
zu bemerken Dem Beſtehen der e Syndikate verdanken
wir es daß dieſe Entwickelung eine ſo ſtetige geworden iſt Wir
haben im allgemeinen einen treuen und zuverläſſigen Beamten
und Arbeiterſtand und ich werde alles thun um von demſelben
die Verhetzungen einer gewiſſen Partei abzuhalten
Beifall Der Betriebscoeſfizient hat ſich in den letzlen

Jahren bedeutend gebeſſert Allerdings iſt eine noch weitere
Verbeſſerung deſſelben wohl nicht mehr zu erwarten das Plusder Eiſenbahneneinnahmen wird mit verhältnißmäßig Höheren
Koſten jetzt erzielt wie früher Auch das laufende Jahr zeigt
dieſe Erſcheinung Dieſes d 1898/99 wird vorausſichtlich
eine Mehreinnahme von 12 M
erhebliche Mehrausgaben Der Betriebsüberſchuß wird höher

n un50 1 de

11 Uhr

ſein als im vorigen Jahre und auch den Voranſchlag über
ſchreiten Für 1899 ſind 830 Kilometer neue Bahnen vor
geſehen Das iſt die größte Zahl die jemals in einem Etat
aufgenommen worden iſt Die Ausgaben ſind auch im neuen
Etat wieder ganz erheblich geſteigert worden Eine Tarifreforn
wird weſentlich nach der Richtung der Vereinfachung zu er
ſtreben ſein aber ohne weſentliche Preisgabe von Einnahmen
Es wird nicht nöthig ſein im Preiſe für die 2 und 3 Klaſe
die gleichen Sätze wie in Süddeutſchland einzuführen da jan
Süddeutſchland die 4 Klaſſe fehlt Doch wird in anderer
ziehung hoffentlich eine Uebereinſtimmung mit Süddeutſchland
zu erzielen ſein Eine im Deutſchen Reiche öuſammen
getretene Tarifreform Kommiſſion beſchäftigt ſich m
dieſen Fragen Was die Ermäßigung der Gütertarife anlangt
ſo wären wir ſchon weiter damit wenn nicht immer der Elſev
bahnverwaltung von der Seite welche von einer Ermäßine
Schaden für ſich befürchtet in die Arme gefallen würde Ein
ganz bedeutende Ausgabeſteigerung hat beim Eiſenbahnperſonn
ſtattgefunden da daſſelbe infolge der Ausdehnung des Eiſenbahn
netzes bedeutend vermehrt iſt da ferner Gehaltserhöhungen ſta
gefunden haben und Dienſtkürzungen welche wieder eine 5
mehrung des Perſonols nöthig machten Die Gehälter ten
Löhne ſind ebenfalls in den letzten Jahren ſehr erheblich er
worden Die Gehaltserhöhungen betrugen in den le

57 n Millionen die Lohnerhöhnngen
rbeiter 7,6 onenwohnungen zur Verfügung ſtehenden 10 Milcionen wurden r

73 Millionen aufgebraucht Dieſe Fürſorge für die B
und Arbeiter hat ihre guten Früchte getragen Das V
der Arbeiter zu den Beamten der Verwaltung iſt von e
Jahr ſchöner geworden Beifall Jn dieſen Jahren ha
zur Feier von Kaiſers Geburtstag ein Feſt bei Kro gen
an dem ſich mehrere tauſend Beamte und Arbeiter beäh Art
und ich muß ſagen ich habe noch nie an einem patrio Miu
Feſte theilgenommen Beifall Noch einige kurze
thellungen Die Zahl unſerer Lokomotiven und
heblich vermehrt worden Die Kohlenpreiſe ſi
eblieben und unſer Kohlenlieferungsvertrag iſt legeVie Preiſe der Schienen und Schwellen ſind dagegen a

und wir ſtehen vor einem gewiſſen Eiſenmangel werden
Ich hoffe daß meine Ausführungen dazu beltragen r ind

über die einzelnen Theile des Etats Klarheit zu verbe i der
auch bei Jhnen dieſelbe Ueberzeugung hervorzurufen Anſtrer
Staatsregierung vorhanden iſt da außerordentlic u Verkehrgungen uns in die Lage ſetzen werden dem wachſende abſeb

gerecht zu werden den ivir mit Zuverläſſigkeit für 4 werdenbare el vorausſehen Bei einer anderen Gelegenhe aben
wir die Mittel und Wege hier miteinander zu erör v
welche zur Löſung dieſer Aufgaben führen werden
örtern haben ob die Erweiterung und Ergänzung größere
bahnnetzes oder der Bau von Waſſerſtraßen er ob wie
Umfange das richtige und zweckmäßige Mittel iſt en wie
die Staatsregierung annimmt ſowohl die Eiſenbad dunn hie

Die Budgetkommiſſion
eſolntion vor die Regierung um Einſtellung

Expedition 100,000 Mark gefordertſchlägt hierzu die R Belfall

Ulonen bringen aber auch ganz

Von den für Beamten und Arbelter

Jahr z
mitgemach

Waſſerſtraßen erweitert werden müſſen H er Arrnur deshalb wiederholen was ich am Schlüſſe e aß de
ührungen bei der erſten Leſung geſagt habe i tn
öfung dieſer Frage die ſo ernſt und wichtig iſt wat in ar

gudere Frage die jemals den Landtag beſchäftigt h ngsſchis
Weiſe erfolgen wird daß ſie zum Segen des Lan
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natl Jch bin mit dem Syſtem einverſtandenW aiwerwoliung bei der Entwickelung des Vollbahn
4 erfolgt hat Bei dem Nebenbahnweſen aber iſt die zu

Shriaſtung der Gemeinden zu peliggen und wir müſſen
der Zukunft eine Beſſerung auf dieſem Gebiete erhoffen
euen großen Güterwagen haben eine ſtarke Erleichterung

Gütertransvorts gebracht ſie müſſen in noch größerer Zahl
d ſtellt werden Ein Gegner der Kanäle bin ich nicht ob
ehnge r Bau neuer Kanäle zur Bewältigung des Verkehrs
W perlich iſt iſt mir noch eine offene Frage Die Leiſtungs
e tit der Eiſenbabnen kann wie das Beiſpiel Englands

fäbn noch erheblich geſtelgert werden insbeſondere kann die
h der täglich verkehrenden Güterzüge erhöht werden Die
Wigerung der Jnduſtrie iſt in den letzten Jahren ſo koloſſal

eſen daß die Eiſenbahnverwaltung den h Anerungen nicht mehr nachkommen konnte deshalb hat ſie
nen Theil ver Verantwortung durch die Schaffung des Klein

u ngeſetzes auf die Nebenbahnen abgewälzt Bei dieſen dürfte
her eine Vermehrung der Güterzüge ausgeſchloſſen ſein Eine
ereinfachung der Perſouentarife halte auch ich für durchaus
Aihwendig hoffentlich läßt ſie ſich ohne Beeinträchtigung der

Staatseinnahmen m Die Tarifreviſion muß eineallende Skala haben Wir beklagen es daß es bei jeder ver

r

Reform immer heißt Die Finanzen des Landes gelen das i Es wird auf das Sorgfältigſte zu prüfen

ob die Entw er wirthſein n der Eiſenbahnen mit derhaftlichen Entwickelung des Landes gleichen Schritt gehalten
hat Wir meinen es iſt die Erfüllung einer viel größeren
Zahl von Wünſchen zurückgeſtellt wörden als es gut war
Ferade mit Rückſicht auf die wirthſchaftliche Entwickelung
meinen wir müßte den Eiſenbahndirektionen eine größere Be
wegungsfreiheit eingeräumt werden müßte der Verſuch gemacht
werden die Eiſenbahnverwaltung überhaupt unabhängiger von
der Finanzverwaltung zu ſtellen Wir kennen die wirthſchaft
lichen Anſichten des tiniſters Thielen gerade genug um zu
wiſſen daß er von ſeiner Unabhängigkeit in betreff der wirth
ſchaftlichen Entwickelung den beſten Gebrauch machen würde
Die Finanzen des Staates ſind auf die Eiſenbahnüberſchüſſe
angewſeſen aber jedes Ding hat ſeine Grenze Es geht doch

auf die Dauer nicht an daß alle Bauprojekte erſt vom
Finanzminiſter geprüft werden Und heute geht die Ein
miſchung ſogar noch weiter Die Kommiſſare des Finanz
miniſters greifen ſogar in bautechniſche Angelegenheiten der
Bahnverwaltung ein Dadurch wird die Arbeitsluſt der Männer
der Eiſenbahnverwaltung gelähmt Dieſer Einmiſchung werden
wir entgegentreten und einen Antrag auf Regulirung des

Sehr nothwendig
daß endlich auch unſerer alten Forderung auf Be

gründung einer eigenen Eiſenbahnkommiſſion im Hauſe Rech
nung getragen würde Alle Staaten bereiten ſich zum Wett
kampf auf dem Weltmarkte vor Sehen Sie ſich Rußland an
dos jetzt in geſchickter Weiſe verſucht ſich überall nach der See
bin Oeffnungen zu verſchaffen ſehen Sie England an das ſich
überall neue Märkte erſchließt ſehen Sie Amerika an unſeren
größten Feind auf dem wirthſchaftlichen Gebiete dann

Sie nicht verkennen daß wir uns für die Zukunft
anders vorſehen müſſen als es bisher geſchehen iſt denn auf

es

M unſeren Eiſenbahnen beruht nicht blos das wicthſchaftliche und
re l des Landes ſondern überhaupt unſere politiſche

Beiſall
Abg Winckler kon Auch ich kann nur in die freunbliche

unſeres Eiſenbahnweſens einſtimmen Unſere
Staatsbahnverwaltung ſteht völlig auf der Höhe ihrer Aufgaben
Wir können uns nur freuen daß das Uebergangsſtadinm das
durch das plötzliche Auwachſen des Verkehrs entſtanden iſt und

ein
kurze iſt Wir ſind bereit alles zu bewilligen was

unſer Eiſenbahnweſen erfordert Was die Tarifreſorm anlangt
ſo wird der Miniſter auf unſere Zuſtimmung rechnen können
wenn er ſich von den heute von ihm vorgetragenen Geſichts
punkten leiten läßt Auch wir wünſchen eine Vereinfachung der
Perſonentariſe ohne Schädigung der Eiſenbahneinnahmen
Hoffentlich wird die Kommiſſion die jetzt tagt ſich von den

ſelben Geſichtspunkten leiten laſſen aber auch auf keinem eng
herzigen Standpunkt ſtehen Die finanziellen Ergebniſſe dieſes
Jahres begrüßen wir mit um ſo größerer Frende als gerade in
dieſem Jahre große Aufwendungen gemacht ſind Die Kommiſſion
die der Miniſler nach England entſandt hat hat mitgetheilt daß

auf die Eiſenbahnen England weit übertreffen
und das trifft auch nach meiner Kenntniß der Dinge zu Der
Anſicht des Vorxedners bezüglich der Voll und Nebenbahnen
kann ich mich nicht anſchließen ich bin vielmehr der Meinung
daß man jetzt wieder mehr Ausban der Nebenbahnen in
v er Vermehrnung der etatsmäßigenStellen ſtehen wir durchaus ſympathiſch gegenüber hoffentlich
findet der Grundſatz den die Eiſenbahnverwaltung befolgt hat
guch in anderen Verwoltungszweigen Eingang Sehr viel

i wi on Arbeiterwohnungen wir erblicken darin ein geeignetes Mittel die Beamten zufrieden zu
erhalten Beifall TEiſenbahnminiſter hielen Der Abg Macco hat die direkte
Ewwirtung des Finanzminiſters auf Eiſenbahnbauten getadelt
ozu iſt der Finanzminiſter verfoſſungsmäßig verpflichtet Er

war berechtigt ein Projekt zu prüfen deſſen Koſten ans dem
FüntzigMillionenfonds gedeckt werden ſollen

Die nationalliberale Fraktion kann
zen des Abg Macco zu eigen machen

ſich das was er über die Kanäle ſagte Hierbei ſetzte
bung er Abg Macco zum Theil ſogar mit ſich ſelbſt in Wider
e Solche Fragen können nicht behandelt werden vom
n arkt eines Sonderbezirls und Sonderintereſſes ſondern

n meinen Jntereſſe Und das allgemeine Jntereſſe fordert
Male an der Kanäle und beſonders den Bau des Mittelland

wegen des ſtetig ſteigenden Verkehrs und werden

iſt er Herrnd zwiniſter ſieht in den Eiſenbahnen nur eine hnoſetaelle

do tat iſt der Vertreter der Geſammtintereſſen und
ben ein Eiſenbahnſyſtem auch die öffentlichen Jntereſſen

a tigen Darauf hat man ſogar ein formales Recht das
er bei der Verſtaatlichung der Se r gegebenen

dem Mahe den ſtützt Die Eiſenbahneinnahmen ſind in ſteigen
d ch e Zu allgemeinen Staatsausgaben verwandt worden
ver bitte den Finanzminiſter um die baldige Vorlegung
id Auskunft in welchem Umfang dles geſchah
ind elchen Zwecken das Geld verwandt wurde Erſt auf
ithe Ab ſolchen Zuſammenſtellung wird ſich die wünſchens

ded ſie Irenzung deſſen was die Eiſenbahn dem Staat an
wigbe W vornehmen laſſen Die Eiſenbahneinnahmen ſind
biſt bdede Zu weit gehende Stützung des Finanzweſens auf
re Es ch beſonders in etwa eintretenden Zeiten einer
didung der Neint zweifelhaft ob man unſer Syſtem der Ver

u Zum Eiſenbahneinnahmen für Staatsausgaben konſerviren
en im Beiſpiel Frankreich zieht viel Geld aus ſeinen Privat

die dort angewandte Methode hat nach manchenwut FFortſchritte Die Ausgaben für Eiſenbahn
M en bei uns ja erhöht aber noch nicht in ge

i weil a Die Ausgaben ſtiegen vielleicht weſentlich nur
e Steigeri nan ſrüher gar zu ſparſam war Anuch ich erwarte
ihn niſt re des Verkehrs aber man muß wenn man ſich
Julunſt rn Verkehrsmitteln einrichtet den freien Blick für

Stagt Den Nuhen der Kartelle für die Geſtaltung
nenTaufro zahlenden Preiſe erkenne auch ich an Die
n der eform wird ſich in der That weſentlich im

liche Ver einſachung halten müſſen wenngleich eine ge
e Guter nicht ausgeſchloſſen iſt Viel wichtiger
Intereſſe fe die ja Und zwar im wirthſchaft
es gller Bevöllkerungstlaſſen ermäßigt wurden

u ler noch mehr geſchehen Die Meinung der
enlich Ausdruck gab mit dem Privalbahn

ſyſtem wären wir vermöge der Konkurrenz auf dem Gebiet derühte irewiülgaig weiter gekommen theile ich zwar nicht
Ich gebe nicht einmal dem Miniſter Recht in der Verbilligung
er hat die Ausnahmetarife uſw zu o veranſchlagt Man
muß ſich mit Verkehrserleichterungen richten nach dem latenten
Verkehrsbedürfniß das erſt durch die Verkehrserleichternngen
gleichſam ausgelöſt wird Aber es kommt überhaupt nicht auf

roße Ueberſchüſſe an bei der Eiſenbahnverwaltung ſondern aufe d Frrigerung der wirthſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit des
andes
Geheimer Finanzrath Lehmann Der Herr Finanzminiſter

iſt zu ſeinem Bedauern infolge anderweitiger Beſchäftigung ge
hindert dieſen Verhandlungen beizuwohnen Der Herr Vor
redner hat erklärt der Herr Finanzminiſter wolle die Eiſen
bahnen nur zur Finanzquelle machen früher vom Herrn
Finanzminiſter gehaltene Reden zeigen in wie eingeſchränktemUmfang er dies anſtrebte und dieſer beſchränkte Umfang ent
i den bei der Berſtaatlichung gegebenen Verſprechungen

ie Angaben über die Verwendung der Eiſenbahneinnahmen zu
Staatszwecken ſind aus den in den letzten Jahren gegebenen
Einzelmittheilungen leicht zuſammen zu ſtellen Die bisher
hierüber angeſtellten Berechnungen werden auf Wunſch fort
geſetzt werden Es ſind ja ſehr erhebliche Beträge aus
Eiſenbahneinnahmen für allgemeine Staatszwecke verwandt
worden aber ſie haben das Eiſenbahn und Ver
kehrsweſen nicht geſchädigt und hätten wir dieſe

ummen nicht für allgemeine Staatszwecke verwandt ſo ſtänden
wir eben kulturell viel niedriger Die Anſprüche der Eiſenbahn
verwaltung ſind vom Herrn Finanzminiſter ſtets erfüllt Gefähr
lich iſt das jetzt eingeſchlagene Verfahren auf keinen Fall und
wie hätten die mit Eiſenbahnüberſchüſſen geleiſteten Ausgaben
ſonſt geleiſtet werden ſollen Mit Vermehrung der Steuern
konnte man doch nicht kommen

Abg Graf Moltke ſrk auf der Tribüne faſt gänzlich unver
ſtändlich ſchließt ſich den Ausführungen des Eiſenbahnminiſters
darin an daß man nicht ohne weiteres gleichmäßige Tarife für
Nord und Süddeutſchland einführen könnte Bezüglich der
Kanalvorlage behielten ſeine politiſchen Freunde ſich ihr Votum
noch vor Es ſei allerdings nicht zu billigen wenn man die
Eiſenbahnen in erſter Linie als Finanzquellen betrachte

Abg Jmwalle Ctr erhält das Wort ſchlägt aber zur
Geſchäſtsordnung Vertagung vor

Präſident v Kröcher Wir haben noch 20 Minuten bis
4 Uhr ich ſtelle dem Herrn Redner anheim ſich der vorgerückten
Stunde anzubequemen

Abg Jmwalle Centr ſchließt ſich dem Danke an die Eiſen
bahnverwaltung wegen der im letzten Jahre erzielten Fortſchritte
an namentlich ſei die Abnahme der Unfälle zu begrüßen Das
Syſtem der Vollbahnen könne noch nicht als abgeſchloſſen be
trachtet werden Einzelne Tarifermäßigungen ſeien im Jntereſſe
der einheimiſchen Jnduſtrie wünſchenswerth doch möge man das
Jntereſſe des Ganzen nicht zu ſehr außer Acht laſſen Den
ſozialen Reformen der Eiſenbahnverwaltung müſſe man An
erkennung und Dank zollen

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Reſt der heutigen

Berathung
Schluß 4 Uhr

Ausland
Der Papſt operirt

Nachdem bisher die Nachrichten über die Krankheit des
Papſtes der heute ſein 89 Lebensjahr vollendet und am Freitag

die Erinnerung an ſeine vor 21 Jahren erfolgte Krönung mit
der Tiara begehen würde völlig unſicher waren kann man
jetzt obſchon eine ganz genaue Diagnoſe auch hente noch nicht
möglich iſt mit einiger Sicherheit annehmen daß es ſich um
die Komplikation einer Erkältungskrankheit mit
einem alten Darmfiſtel Leiden handelt Das letztere
hat geſtern zu einer Operation geſührt die erfrenlicherweiſe
glücklich verlaufen iſt obgleich man bei dem hohen Alter des
Patienten allerdings darauf gefaßt ſein muß daß ſich noch Folge
erſcheinungen weniger günſtiger Natur einſtellen Sehr be
merkenswerth iſt daß ſich alle Gegnerſchaft vergeſſend auch der
Köntg von Jtalien nach dem Befinden des greiſen Papſtes
erkundigen ließ

Der Chirurg Profeſſor Mazzoni der mit Dr Lapponi
die Nacht bei dem Papſt deſſen Temperatur in der Nacht bis
auf 40 ſtieg im Vatikan zugebracht hatte telephonirte morgens
9 Uhr um ſeine chirurgiſchen Werkzeuge da der Papſt wenn
ſein Zuſtand es geſtatte an einer Fiſtel an der Hüſte operirt
werden ſollte an der er ſeit 25 Jahren leidet ohne jemals Be
ſchwerden zu fühlen Der Papſt klagte ſeit 2 Uhr nachts über
Schmerzen Er hatte aber das Verlangen geäußert daß das
Geſchwür nur geöffnet werde Da die Aerzte jedoch auf der
Operation beſtanden fand dieſelbe geſtern früh nachdem der
Papſt ſeine Zuſtimmung gegeben hatte ſtatt Nach außerordent
lich glücklich gelungener Operation wobei der hohe Patient nicht
chloroformirt wurde ſtieg das Fieber von 37,4 auf 37,8 Grad
Das Bulletin über den Verlauf iſt für die Kardingke und Vertreterder
fremden Mächte im Empfangsſaal des Staatsſekretarigts aus
gehängt Daſſelbe von den Aerzten Mazzoni und Lapponi
untezzeichnet lautet

Se Heiligkeit iſt heute vormittag 10 Uhr an einem alten
Geſchwür das ſich unvermuthet entzündet hatte operirt worden
und hat die Operation ſehr gut überſtanden obgleich von der
Anwendung von Chloroform abgeſehen worden war Das
Befinden des Papſtes iſt jetzt ziemlich befriedigend

Mazzoni hat nach ſeiner Rückkehr aus dem Vatikan einem
Vertreter der Agenzia Stefani ein Jnterview gewährt Er
verſicherte demſelben die Operation des Geſchwürs an der linken
Hüſte ſei vollſtändig gelungen Das Fieber an welchem der
Papſt litt ſei ausſchließlich durch jenes Geſchwür hervorgerufen
geweſen welches ſich in einem entzündlichen Zuſtande befunden
habe Mazzoni äußerte ſich befriedigt über den Zuſtend des
Papſtes Dr Lapponi ſtellte bei dem Beſuche den er dem Papſt
um Uhr nachmittags abſtattete ſeſt daß der Zuſtand des
Papſtes ziemlich befriedigend iſt Ein von den Aerzten
Mazzoni und Lapponi unterzeichneter Krankheitsbericht von 5 Uhr
nachmittags beſagt

Puls ausgezeichnet
friedigend
mäßig

Die Aerzte Mazzoni und Lapponi verließen die Gemächer des
Papſtes um S Uhr nachmittags und äußerten fich befriedigt über
den Zuſtand deſſelben Seine Körpertemperatur betrug nach
ihren Meſſungen 37,5 Der Verlauf der Krankheit wird in allen
Kreiſen auch in den Hofkreiſen mit aufrichtigem Jntereſſe ver
folgt Jm Vatikan iſt alles ruhig Der Kardingl Staatsſekretär
Rampolla machte nachmittags wie gewöhnlich ſeine Spazierfahrt
Auch der Axyzt des Poapſtes Lappont ging nach der Operation
aus wollte aber nachts im Vatikan ſchlafen Während der
Operation ſprach der Papſt der nicht chloroformirt wurde den
Wunſch aus daß ſein Kaplan Angeli eine Meſſe celebrire Nach

Allgemeinbefinden entſchieden be
An der voperirten Stelle verläuft alles regel

des Tages ſchlief er zwei Seunden

Ein römiſches Telegramm von heute früh 1 Uhr beſagt Jm
Vatikan iſt alles ruhig Vor dem Beſuche der Aerzte am
heutigen Vormittag wird kein weiteres Bulletin ausgegeben
Das Diner bei dem Kardinal Staatsſekretär Rampolla welches
heute abend ſtattfinden ſollte wurde abgeſagt

Jm Vatikan laufen in großer Anzahl Depeſchen mit Anfragen
nach dem Befinden des Papſtes ein Prälaten Mitglieder der
Diplomatie und der Ariſtokratie erſcheinen perſönlich im Vatikan
um Erkundigungen einzuziehen Geſtern mittag erkundigte ſich
auch Monſignore Anzino im Auftrage des Königs Humbert nach
dem Befinden des Papſtes

Koloman Szell s Programm
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe nahm geſtern

unter lautloſer Stille der Alterspräſident auf dem Präſidenten
t Platz ließ das Protokoll der letzten Sitzung verleſen und

theilte mit daß die franzöſiſche Regierung dem Hauſe für ſeine
eileidskundgebung anläßlich des Todes des Präſidenten Faure

danke Darauf betreten vom Quäſtor geführt Miniſter
präſident v Szell und die Mitglieder des Kabinets,
von lebhaften Eljen Rufen empfangen den Sagl Szell über
reicht ein Handſchreiben des Königs betreffend den Kablnets
wechſel welches unter Eljen Rufen auf den König und den
Miniſterpräſidenten zur Kenntniß genommen wird Sodann
hält Szell ſeine Programmrede in welcher er ſagt er
halte es beim erſten male an welchem das Kabinet im Hauſe
erſcheine für ſeine Pflicht die Grundſätze darzulegen nach
welchen die Regierung die Geſchäfte führen werde Seit
Monaten habe im Hauſe ein heftiger Kampf gewüthet und das
Land ſei in einen außergeſetzlichen Zuſtand gerathen Jetzt ſei
der Kampf vorüber Gott gebe daß auch ſein Widerhall auf
ewig verklinge Nach monatelangem Kampfe habe ſich die
Ueberzeugung allgemein Bahn gebrochen daß dem unhaltbaren
Zuſtande ein Ende gemacht und der außergeſetzliche Zuſtand
beendet werden müſſe Nunmehr ſei der Frieden zuſtande
gekommen und auf Grund dieſes Friedens ſtehe er vor dem
Hauſe eines Friedens welcher ohne prinzipielle Opfer zuſtande
gekommen ſei Der Friede ſei ein ehrlicher anſtändiger und
ruhe auf feſter Grundlage Die neue Regierung ſei berufen
die Arbeit wiederaufzunehmen Der Miniſterpräſident zählte
ſodann die im Sinne des Kompromiſſes vorzunehmenden
Arbeiten auf wobei er ausführte daß die Regierung das größte
Gewicht auf die Ausgleichsvorlagen lege Die Regierung werde
dem Hauſe Vorlagen unterbreiten welche der wirthſchaftlichen
Unſicherheit ein Ende machen und das Verhältniß zu Oeſterreich
bis 1903 reſp 1904 feſtlegen ſollten Das Kompromiß ſichere
auch die Erledigung des definitiven Ausgleiches Die Re
gierung ſtehe auf dem Boden der Geſetze von 1867 Sein
Szell s politiſches Glaubensbekenntniß ruhe auf derſelben
Vaſis in ihrem wahren unverfälſchten Sinne und könne nichts
anderes bedeuten als wahren Liberalismus Stür
miſcher Beifall rechts Szell erſuchte ſodann die liberale
Partei um ihre Unterſtützung und fügte hinzu er werde auch
glücklich ſein wenn er von anderer Seite Unterſtützung erhalte
Vom Liberalismus werde er ebenſowenig mit einem Schritte
abweichen wie vom Beſtreben die Einheit des ungariſchen
Staates zu erreichen Er wolle kein großes Programm
bezüglich der auswärtigen Politik entwickeln in dieſer Beziehung
ſei er in der glücklichen Lage daß die Anſichten der maßgebenden
Faktoren mit der Richtung der auswärtigen Politik überein
ſlimmten Die Politik des Landes ſei eine Politik des
Friedens und ihre Grundlage bilde der DreibundLebhaſter Beifall Die finanziellen Fragen erheiſchten
größte Sparſamkeit Die fortwährenden Rüſtungen
ſeien zu bedauern doch fordere das Jntereſſe des
Vaterlandes Opferfreudigkeit die Wehrfähigkeit aufrecht
zuerhalten ſei die Pflicht jedes Patrioten Die Regierung werde
beſtrebt ſein zwiſchen Staat und Kirche das beſte Verhältniß
aufrechtzuerhalten Redner zählt ſodann die bei jedem Reſſort
vorzunehmenden Reformen auf kündigt eine Reform des
Vicinalbahngeſetzes an und ſpricht für die Reform der Ver
waltung und die Reviſion des Komptabilitätsgeſetzes Redner
ſchloß Wir werden mit Bienenfleiß an die Arbeit gehen ohne
Unterſchied der Nationalität Konſeſſion und Klaſſen werden wir
die Geſetze durchführen Mein Leitſtern iſt Geſetz Recht und
Wahrheit Möge der Kampf der hier wüthete beendet ſein und
möge eine Epoche fruchtbringender Thätigkeit anbrechen Be
ſeitigen wir alles Trennende und wirken wir vereint zum Wohle
des Vaterlandes Stürmiſcher Beifall im ganzen Hauſe
Heranszky und Koſſuth ſowie die übrigen Parteiführer

aben ihrer Frende darüber Ausdruck daß an der Spitze der
egierung Szell ſtehe ſprachen demſelben Vertrauen aus und die

Hoſfnung daß ſich aus dem Kampfe als Lohn das Glück des
Vaterlandes ergeben werde

Jn dem ungariſchen Magnatenhauſe gab der
Miniſterpräſident Koloman Szell eine gleichlautende Erklärung
ab welche auch dort mit Beifall aufgenommen wurde

h

Frankreich
Jn Paris fanden geſtern früh bei den Präſidenten Sekretären

Schatzmeiſtern und Mitgliedern der Liga zur Wahrung der
Menſchen und Bürgerrechte der Liga La Patrie
frangaiſe der Liga für die Jntereſſen der natio
nalen Vertheidigung und beim Varon Lagone dem Vor
ſitzenden der plebiscitsären Komitees des Seinedepartements
HKausſuchungen ſtatt bei welchen eine große Anzahl von
Schriftſtücken mit Beſchlag belegt wurde

Spanien
Das Kabinet Sagaſta hat ſeine Demiſſion ein

gereicht Am Dienstag hat es noch im Senat einen Sieg
errungen aber es war ein Pyrrhus Sieg Mit ganzen drei
Stimmen Mehrhelt wurde der Gegenantrag der Oppoſition be
züglich der Abtretung der Philippinen verworfen Alle Mit
glleder der Oppoſition mit Ausnahme des Republikaners Gon
zales und der Anhänger Gamazo s ſtimmten gegen das Kabinet
Angeſichts dieſes Sieges hat das Kabinet do es von der Un
möglichkeit überzeugt iſt bei der Schlußabſtimmung über die Ab
tretung der Philippinen einen Mißerſolg zu vermeiden demiſſionirt
Bei ſeinem Empfange ſeitens der Königin Regentin erklärte Sagaſta
der Widerſtand im Senat gegen die liberale Politik werde von
Perſonen angeeifert welche mit Recht oder Unrecht als direkte
Berather der Regentin gälten Wolff s Bureau meint wahr
ſcheinlich werde die Königin ihre Antwort verſchiebhen und zuvor
einige politiſche Perſönlichkeiten zu Rathe ziehen Montero Rios
wurde zur Regentin berufen ſein Kabinet iſt bereit aber im letzten
Augenblick könnte die Hofpartei die Liſte ſtark revidiren Das
neue Kabinet will die ſpaniſchen Geſangenen ans Aguinaldo s
Händen befreien Derzeit verhandeln namens des ſpaniſchen
Generals Rios deſſen Abgeſandte Torres und Flores mit
Aguinaldo Die Differenz zwiſchen Rios Angebot nämlich einer
halben Million Dollars und Anguinaldo s Forderung ſieben
Millionen Dollars macht die Aufgabe der Geſandtes

ſchwierig tMittel und Südamerika
Die Times meldet aus Montevideo vom Miltwoch Heute

erhält die Republik Urugugy die konſtitutionelle Regierung
wieder welche ſeit dem Februar 1898 unterbrochen war
Cueſtas wird beinahe ſicher mit großer Majorität als
Präſident für einen Zeitraum von vier Jahren gewählt werden
Alles iſt ruhig Die öffentliche Meinung iſt völlig befriedigt
Die Werthe ſind im Steigen begriffen und man ſiehs der Zu
kunſt mit Vertrauen entgegen

der Operation ſcherzte der Papſt mit den Acrzten Jm Leufe
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